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Jahresbericht DTB-Turntalentschule Heidelberg männlich 2016 

Das Jahr 2016 war für die DTB-Turn-Talentschule Heidelberg wieder ein sehr 

erfolgreiches Jahr.  

Die Kreisflankenwettbewerbe, die monatlich durchgeführt werden, stellen für 

die Turner der Turn-Talentschule ein wichtiges und beliebtes Testevent dar, 

ebenso die Testabnahmen in der Athletik (AT), die im Februar, im Juli und im 

November stattfanden. Schade, dass sich beim Juli-AT nicht alle Gruppen des 

Turnzentrums beteiligt haben. 

Bei den Wettkämpfen im 1. Halbjahr 2016 konnten die Turner der Turn-Talentschule viele Siege und 

Treppchenplatzierungen belegen. 

So war man wiederum sehr erfolgreich beim DTB-Turn-Talentschulpokal „Süd-West“, den das DTB-

Turnzentrum Rhein-Neckar Heidelberg in bewährter toller Organisation durchgeführt hat. Die Mann-

schaft der AK 9 (Trainer Kenji Howoldt) belegte hinter den Jungs der TTS-Heilbronn/Böckingen den 2. 

Rang. Ebenfalls 2. in der Einzelwertung wurde Nikita Fedosov von der SG Kirchheim/KTG Heidelberg. 

Noch besser waren die Jungs der AK 10. Die Jungs von Trainer Markus Wellenreuther konnten ihren 

Erfolg von 2015 wiederholen und belegten in der Mannschaftswertung souverän den 1. Platz vor 

dem Team der TTS Schmiden. Somit konnte die TTS Heidelberg wieder einen Turngeräte-Gutschein 

der Firma SPIETH über 1.000,-€ in Empfang nehmen. Zusammen mit den Gutscheinen aus dem Jahr 

2015 wurden wichtige Methodikgeräte angeschafft. Ebenfalls konnte Philipp Schulze (Heidelberger 

TV/KTG Heidelberg) seinen Vorjahreserfolg in der Einzelwertung wiederholen. 

Im bundesdeutschen Vergleich aller Turn-Talentschulen belegte die Mannschaft der AK 10 den 3. Platz, 

die der AK 9 Rang 7. Philipp Schulze belegte im Einzel aller Turn-Talentschüler Deutschlands den 7. 

Platz. 

Am 7./8. Mai 2016 fand zum 2. Mal der Metropol-Cup Rhein-Neckar statt. Hier hatte man es nicht nur 

mit der badischen Konkurrenz, sondern mit Turnern aus dem ganzen Bundesgebiet zu tun. Dennoch 

konnten auch hier die Turntalentschüler aus Heidelberg wieder sehr gute Platzierungen und auch Po-

kale erringen. In der AK 7 verfehlten David Dik (TV Germania St. Ilgen) und Manuel Fischer (SG Kirch-

heim) mit Platz 4 und 5 das Podest ganz knapp. Janik Düring (Heidelberger TV) belegte einen tollen 2. 

Platz, Jan-Mathis Derr (TV Schwetzingen) wurde Vierter. Die Silbermedaille in der AK 9 erturnte sich 

Nikita Fedosov (SG Kirchheim). Sieger in der AK 10 war der Heidelberger Leon Beck (SG Kirchheim). 

David Ramos (SG Kirchheim) verpasste mit Rang vier knapp das Treppchen. 

Bei den Badischen Einzelmeisterschaften in Grötzingen konnten die Turner der TTS Heidelberg wie-

der viele Medaillen gewinnen. In der AK 7 belegte David Dik, der erst seit September 2015 in Turn-

zentrum trainiert, überraschend den 3. Platz belegen. In der AK 9 konnte Nikita Fedosov seinen Vor-

jahreserfolg verteidigen und bekam die Goldmedaille umgehängt. Ein Doppelsieg erturnten sich Phi-

lipp Schulze und Leon Beck in der AK 10. Beim Metropol-Cup konnte Philipp Schulze aufgrund einer 

Verletzung nicht alle Geräte turnen. Bei den Badischen Meisterschaften trat er aber wieder voll an 

und belegte vor seinem Trainingskollegen Leon Beck Platz 1. 
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Die Erfolge der Turn-Talentschule Heidelberg gingen im 2. Halbjahr munter weiter. Allerdings nah-

men die Schüler der AK 7/8 nicht an den Badischen Mannschaftsmeisterschaften teil, da diese auf-

grund von Ausrichterschwierigkeiten in Singen am Bodensee nur eine Woche vor den Badischen 

Meisterschaften der AK 9-18 stattfanden. Die Flut der Termine konnte durch das Trainer- und Kampf-

richterpersonal nicht gestemmt werden.  

Dafür war man bei den Badischen Mannschaftsmeisterschaften der AK 9 – 18 in Heidelberg umso er-

folgreicher.  

Die 1. Mannschaft der KTG Heidelberg in der AK 9 – 12, in der Philipp Schulze und Leon Beck und 

zwei Turner der AK 11/12 (Gabriel Eichhorn und Shimon Aoki) an den Start gingen, belegten den 1. 

Platz. Die 2. Mannschaft erturnte sich die Bronzemedaille. Hier war aus der TTS Heidelberg David Ra-

mos (SG Kirchheim) mit im Team. 

In der Einzelwertung, dem Badenpokal, demonstrierten Leon Beck auf Platz 1 und Philipp Schulze auf 

Platz 2, dass sie im Jahr 2016 mit Abstand die besten Turner im Badischen Turner-Bund waren. Beide 

und zusätzlich noch David Ramos, der den 4. Platz belegte, wurden für die erweiterte Mannschaft für 

den Deutschlandpokal nominiert. 

Für die badische Mannschaft, die am Deutschlandpokal teilnahm, qualifizierte sich noch zusätzlich 

Simon Herzog vom TV Lahr, der regelmäßig an den Wochenenden oder in den Ferien zum Stütz-

punkttraining nach Heidelberg kam. 

Zur Vorbereitung zum Deutschlandpokal absolvierte der Badische Turner-Bund den Schüler-Ver-

gleichswettkampf gegen den Schwäbischen Turner-Bund in Öhringen. Die Mannschaft der AK 9/10 

bestand wie schon erwähnt aus den drei Heidelberger Turnern (s.o.) und einem weiteren Karlsruher 

Turner (der Lahrer Herzog fiel leider verletzt aus). Mit dem Schwäbischen Turner-Bund trat wie zu 

erwarten ein sehr starkes Team gegen die Badener an. So musste man sich doch recht deutlich den 

Schwaben geschlagen geben. Allerdings belegte Philipp Schulze in der Einzelwertung den 2. Platz.  

 

In der Herbstferienwoche wurde dann aber im Heidelberger Turnzentrum unter dem Stützpunkttrai-

ner und Leiter der TTS Heidelberg Markus Wellenreuther intensiv trainiert. Das Ziel war klar: Das 

Schwäbische Team beim Deutschlandpokal hinter sich lassen! Die Voraussetzung wurde durch eine 

sehr gute unmittelbare Wettkampfvorbereitung gelegt. Die Mannschaft ging dann schließlich in der 

Besetzung Schulze, Beck, Senger (KR Karlsruhe) und Simon Herzog an die Geräte. Nach einem super 

Wettkampf der Jungs konnte man zwar die Schwäbische Mannschaft knapp nicht schlagen. Jedoch 

belegte die Badischen Mannschaft der AK 9/10 überraschend den 3. Platz und erturnte sich somit 

hinter dem absoluten Favoriten aus Berlin (Platz 1) und dem Schwäbischen Turner-Bund die Bronze-

medaille. 

Aufgrund der tollen Leistungen von Philipp Schulze (siebtbester Turner in Deutschland) und Leon 

Beck (11. Platz) konnten sich diese beiden für den Bundes-Perspektiv-Kader des Deutschen Turner-

Bundes qualifizieren. 

 

Am 03.12.2016 ging  das überaus erfolgreiche Turnjahr 2016 mit dem Kaderwettkampf des Badischen 

Turner-Bundes zu Ende. Von der TTS Heidelberg wollten sich neben den beiden schon nominierten 

Schulze und Beck 16 Turner für den Landeskader empfehlen. Damit stellte die TTS Heidelberg die meis-
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ten Talente den Kampfrichtern vor. Den ersten Platz erturnte sich in der AK 9 Nikita Fedosov. Der zwei-

ten Platz ging in der AK 10 an David Ramos (hinter Herzog vom TV Lahr) und jeweils dritte Plätze er-

reichten Janis Rau (TSG Rohrbach/AK 9) und Jan-Mathis Derr (TV Schwetzingen/AK 8). 

Ein weiteres Aufgabengebiet der TTS sind die Talentsichtungen. Neben der KiB-Olympiade der Kinder-

tageseinrichtungen und der Turn-AG für Erstklässler führt die TTS Heidelberg jährlich einen VR-Turn-

Talent-Cup durch. Dieser wird durch die Volks-und Raiffeisenbanken mit Sach- und Geldspenden un-

terstützt. Im Jahr 2016 war Kooperationspartner des VR-Turn-Talent-Cups zum 2. Mal die KuSG Lei-

men. Und wiederum konnten die Teilnehmerzahlen erhöht werden. Konnten im Jahr 2015 75 Jungs 

und Mädchen begrüßt werden, so waren in 2016 mit einem neuen Teilnehmerrekord von 104 noch-

mals 30 Kinder mehr am Start. Die Volksbank Kurpfalz stiftete wieder für die ersten 3 aller Wettkampf-

klassen schöne Pokale. Und somit waren alle überaus glücklich über eine tolle Veranstaltung. 

Aus der KiB-Olympiade, der Turn-AG und dem VR-Turn-Talent-Cup wurden dann einige bewegungsbe-

gabte Kinder für ein Schnuppertraining eingeladen. Aus diesen trainieren seit September fünf Kinder 

in der neuen Nachwuchsgruppe. Somit kann sich die Turn-Talentschule Heidelberg auf ein breites „Kor-

sett“ von turnbegeisterten Kindern stützen. 

 

Markus Wellenreuther 
Sportwissenschaftler M.A. 

Leiter DTB-Turntalentschule Heidelberg männlich 

 

 

 

Jahresbericht DTB-Turnzentrum Rhein-Neckar männlich 2016 

Im DTB-Turnzentrum (DTB = Deutscher Turner-Bund) erfolgt eine verbindliche 

Umsetzung der DTB-Rahmentrainingspläne, der Anforderungsprofile für die Ka-

derkreise sowie die Entwicklung individueller Trainingspläne (ITP). 

Die Athleten im Altersbereich von 11-16 Jahren werden medizinisch und physi-

otherapeutisch durch angebundene Einrichtungen (kooperierende Mediziner 

und Therapeuten) und über den OSP Rhein-Neckar betreut. 

Die Laufbahnberatung erfolgt individuell im Dialog mit Athlet, Eltern und der 

Schule. Gerade im Bereich der Schulen trifft das DTB-Turnzentrum mit dem Helmholtz-Gymnasium 

und der Gregor-Mendel-Realschule auf gute Kooperationspartner, die das Einhalten der Rahmentrai-

ningskonzeption des DTB weitest gehend zulassen. Das immer größer werdende Einzugsgebiet der 

Turner (z.T. 65 km tägliche Anreise) führt aber dazu, dass nicht alle Talente in Heidelberger Schulen 

untergebracht werden können. Vormittagstraining, Nachhilfe und Nachführunterricht sowie flexible 

Terminplanung für Klassenarbeiten unterstützen die Nachwuchsleistungssportler und deren Familien 

dabei, die leistungssportliche Entwicklung – ohne die schulische Ausbildung massiv zu vernachlässi-

gen –  voranzutreiben. 
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Wettkämpfe 

Das Wettkampfjahr startete für die Turner des DTB-TZ traditionell außerhalb des Ligabetriebes mit 

dem Metropol-Cup Rhein-Neckar Anfang Mai zur Vorbereitung auf den Jahreshöhepunkt, die Deut-

schen Jugendmeisterschaften (DJM). 

Ein Medaillenregen gab es bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften und Badischen Nach-

wuchsmeisterschaften durch Gabriel Eichhorn, Shimon Aoki, Eliah Beckenbach, Eric Donath und Thor-

ben Krebs. Sie zeigten mit insgesamt 16 Medaillen, dass sich vor allem die Kürturner überaus moti-

viert auf die DJM freuten. 

In der Vorbereitung kam es leider zu diversen Verletzungen: Eric Donath musste seine Teilnahme 

durch eine Mittelhandfraktur komplett absagen. Für Thorben Krebs war auf Grund von Fußproble-

men nur ein Start an drei Geräten möglich, an denen er jedoch berechtigte Finalchancen hatte. 

Bei den DJM im Juni turnten in der Altersklasse (AK) 12 Shimon Aoki, Ferdinand v. Strachwitz und Joel 

Schauwienold in einem stark besetzen Teilnehmerfeld ihre ersten DJM. Shimon konnte sich mit ei-

nem stabilen Wettkampf und den höchsten Wertungen in seiner Altersklasse am Pferd und Sprung 

sehr weit nach vorne turnen und belegte am Ende im Mehrkampf Platz fünf. Ferdinand und Joel 

konnten sich mit Platz 11 und 14 zufriedenstellend im Mittelfeld einreihen. 

In der AK 13/14 kam Eliah Beckenbach bis auf eine misslungene Übung am Pferd gut durch seinen 

Wettkampf, musste sich jedoch mit dem undankbaren 4. Platz im Mehrkampf zufrieden geben. Das 

Ziel einer Mehrkampfmedaille verfehlt, konnte er befreit an insgesamt vier Gerätefinals in den Kampf 

um die Medaillen wieder eingreifen. Mit zwei Silbermedaillen am Boden und den Ringen sowie dem 

4. Platz am Sprung und dem 6. Platz am Reck konnte er sich wieder gut im nationalen Feld hervortun. 

Shimon und Eliah durften sich auf Grund der Wettkampfergebnisse vorzeitig über die Nominierung 

in das D/C-Bundeskader 2017 freuen. 

Thorben Krebs freute sich über den 5. Platz am Barren, nachdem er nur an drei Geräten (Pferd, Ringe, 

Barren) an den Start gegangen war. 

Beim Deutschland-Pokal Anfang November belegten Shimon Aoki und Gabriel Eichhorn in der AK 

11/12 Auswahlmannschaft des Badischen Turner-Bundes den hervorragenden 2. Platz. Gabriel si-

cherte sich durch einen 4. Platz in seinem Jahrgang einen der begehrten Plätze im Perspektivkader 

des DTB. Leon Wendt (AK 14) konnte im ersten Halbjahr auf Grund von Verletzungen und Wachs-

tumsproblemen an keinem Wettkampf teilnehmen, sodass das Ziel im Vordergrund stand, wieder 

mehrkampffähig zu werden. Eine direkte Qualifikation zum Bundeskader konnte er beim Deutsch-

landpokal aufgrund der kurzen Vorbereitungszeit und des enormen Drucks leider nicht erreichen. 

Die traditionell im Herbst stattfindenden internationalen Wettkämpfe wurden auf Grund weiterer 

verletzungsbedingter Ausfälle nicht besucht. 

Lehrgänge und Trainingslager 

Das vergangene Jahr stand wieder im Fokus, die Kooperation mit dem Badischen Turner-Bund und 

dem Schwäbischen Turnerbund weiter zu intensivieren sowie andere Bundesstützpunkte zu besu-

chen. 

Dies geschah vor allem vor dem Hintergrund, sich national mehr zu vernetzen und einen intensiveren 

Austausch der Turner und Trainer zu ermöglichen. Trainingsfahrten zum Bundesstützpunkt (BStP) 

Stuttgart zur Nutzung der nicht am Turnzentrum Heidelberg vorhandenen Trainingsgeräte wurden 
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regelmäßig durchgeführt. Die unmittelbare Wettkampfvorbereitung auf die DJM konnte aufgrund der 

Schulferien nur über einzelne Trainingsfahrten nach Stuttgart erfolgen. 

Dennoch wurden folgende Trainingslager im Rahmen von D2-4 Kaderlehrgängen über das Jahr ver-

teilt durchgeführt: 

 Trainingslager am BStP Cottbus in den Pfingstferien als Auftakt zur Vorbereitung auf die Ba-

den-Württembergischen und Deutschen Jugendmeisterschaften 

 Sommertrainingslager im August am BStP Halle/Saale 

 unmittelbare Wettkampfvorbereitung für den Deutschland-Pokal in Heidelberg (AK 11/12) 

und Stuttgart (AK13/14). 

 

Christoph Haase, Dipl.-Sportwissenschaftler  
Landestrainer Badischer Turner-Bund e.V.  

Leiter DTB-Turnzentrum Rhein-Neckar 

 

 

 

Jahresbericht Kunstturnen weiblich 2016 

Folgende Aufgaben wurden 2016 bearbeitet:  

Trainingsbetrieb weiblich 

 Durchführung von Trainingsstunden der Leistungs-, Förder- und Nach-

wuchsgruppen 

 Trainingsplanung 

 Wettkampfplanung und Wettkampfbetreuung 

 Betreuung von Turnerinnen bei Kaderlehrgängen 

 Trainingsgruppenplanung für das Schuljahr 2016/2017 

 Organisation Ferientraining und Verpflegung 

 Planung und Organisation eines Trainingslagers in Dortmund 

 Besuch der B-Trainerlehrgänge mit Turnerinnen als Demoturnerinnen 

 Durchführung von KiTa-Kursen zur Talentsichtung 

 Ligarelegation für die Regionalliga gemeinsam mit den Turnerinnen des HTV 

2016 trainierten 26 Turnerinnen im Leistungsbereich. Sie nahmen an verschiedenen Wettkämpfen 

(Maskottchenwettkampf, Pippi-Langstrumpf-Pokalturnen, Nordbadische Meisterschaften, Badische 

Meisterschaften, Pre-Olympic-Youth-Cup, RTB-Pokal, Deutsche Jugendmeisterschaften, Baden-Würt-

tembergische Meisterschaften, BTB-Kadertest) teil.  

Maya Zyworonek (D3), Ayleen Kenner (D2) und Lena Düring (D1) waren 2016 Mitglieder des badi-

schen Landeskaders. 

Außerdem starteten die Turnerinnen in den verschiedenen Ligen des Turngaus Heidelberg und des 

Badischen Turner-Bundes für ihren Heimatverein (Heidelberger TV, TSV Pfaffengrund, TV Mauer, SG 

Nußloch). Das Training für die Ligawettkämpfe fand im Rahmen der normalen Trainingsstunden statt. 
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Für das Training in den Ferien wurden Ferientrainingspläne erstellt. Für die Tage, an denen zwei Trai-

ningseinheiten stattfanden, wurde Mittagessen im Turnzentrum Heidelberg organisiert. 

In den Sommerferien fand ein Trainingslager in Dortmund mit den Turnerinnen der Jahrgänge 2002-

2009 statt. Für das folgende Schuljahr 2016/2017 mussten neue Trainingsgruppen organisiert wer-

den. 

Heidelberger Turnerinnen waren erfreulicherweise vom Deutschen Turner-Bund als Demo-Turnerin-

nen zum B-Trainerlehrgang nach Frankfurt eingeladen. Ihre Betreuung vor Ort oblag in den bewähr-

ten Händen der Heidelberger Trainerinnen. Aufgrund des problemlosen Verlaufs sind auch in Zukunft 

diese Praxislehrgänge mit Heidelberger Turnerinnen geplant.  

Um den Aufstieg in die Regionalliga turnte am Jahresende 2016 eine Mannschaft der KTG Heidelberg, 

bestehend aus Turnerinnen der KTG und des Heidelberger Turnvereins, der mit Erfolg gekrönt wer-

den konnte. 

Talentsichtung 

 Planung und Organisation eines Turnschnupperkurses  

 Organisation einer Vereinssichtung 

 Talentsichtung im Rahmen der KiB-KiTa Olympiade mit 450 teilnehmenden Kindern Heidelberger 

Kitas 

 

Weitere Talentsichtungsmaßnahmen fanden im Rahmen VR-Talentiade und in den Vereinen statt. 

Die gesichteten Kinder wurden in einen einmalig stattfindenden Turn-Schnupperkurs eingeladen und 

konnten so in den späteren Trainingsprozess integriert und gefördert werden. 

Organisation Stützpunkt weiblich 

 Weiterentwicklung des Trainingskonzepts für den Stützpunkt Heidelberg 

 Organisation von Wettkämpfen und Veranstaltungen in Heidelberg (DJM) 

 Berichterstattung Homepage und Facebook 

 Teilnahme und Mitarbeit BTB-Trainerrat und Landesfachausschuss Kunstturnen 

 Elterngespräche zum Schuljahresende 

 Freizeitaktivitäten (Übernachtung, Schwimmbad) 

Das bestehende Trainingskonzept wurde fortgeführt. Durch das erneute Nichtbesetzen der FSJ-Stelle 

im Schuljahr 2016/2017 wurden die Trainingsgruppen durch Trainer (Mini-Job und Honorarbasis) be-

setzt. Durch mehr Personal können so die Aufgaben auf mehrere Personen verteilt werden. 

Vom 22.-24. April 2016 war die KTG Heidelberg erneut Ausrichter der Deutschen Jugendmeister-

schaften weiblich. Für das komplette Wochenende (ca. 80 Turnerinnen, 80 Trainerinnen und Betreu-

erinnen, ca. 1500 Zuschauer) wurde im Vorfeld Öffentlichkeitsarbeit betrieben und die Betreuung 

während des Wochenendes (Helfer, Catering, Wettkampfabwicklung) organisiert. 

Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgte über die Homepage und Facebook-Seite der KTG Heidelberg sowie 

die Rhein-Neckar-Zeitung und die in Kirchheim veröffentlichte Stadtteilzeitung Kerchemer Wind. 
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Die Mitarbeit im BTB-Trainerrat Kunstturnen und Landesfachausschuss Kunstturnen weiblich erfolgte 

weiterhin durch Christine Keller. Arbeitsfelder bezogen sich auf die Sitzungsarbeit und die aktive Mit-

arbeit an Ausschreibungen, Lehrgängen und Maßnahmen zur Förderung des Kunstturnens im Badi-

schen Turner-Bund. 

Zum Schuljahresende wurden mit den Eltern aller Turnerinnen Elterngespräche geführt. Dabei 

konnte zum einen der Leistungsstand und die Leistungsentwicklung der jeweiligen Turnerin bespro-

chen und zum anderen der weitere Verlauf der sportlichen Ausbildung am Turnzentrum besprochen 

werden. 

Die Übernachtung im Turnzentrum ist als Freizeitaktivität zum Jahresbeginn eine stets willkommene 

Abwechslung für die jungen Turnerinnen. Zur Freude aller wurde des Weiteren gemeinsam mit der 

Fördergruppe männlich von Kenji Howoldt in den Pfingstferien ein Schwimmbadbesuch im Miramar 

in Weinheim organisiert, der so für eine willkommene Abwechslung im täglichen Trainingsbetrieb 

sorgte.  

Organisation und Mithilfe Turnzentrum allgemein 

 Mithilfe bei Veranstaltungen (KiB-Olympiade) 

 Berichterstattung im Kerchemer Wind 

 Vorbereitung des Gerätturn-Camps 2016  

 Teilnahme an der Kirchheimer Straßenkerwe 

Die KTG-Turnerinnen waren erstmals bei der Kirchheimer Straßenkerwe mit einem Verkaufsstand so-

wie einem Infostand vertreten. 

Im Dezember 2016 fand zum fünften Mal das Gerätturn-Camp mit knapp 70 Teilnehmern im Turn-

zentrum Heidelberg statt. Aufgrund von Veränderungen der Brandschutzmaßnahmen in den Heidel-

berger Schulen konnte es leider nur ohne Übernachtung stattfinden.  

 

Christine Keller 
Leiterin DTB-Turntalentschule Heidelberg weiblich  

Stützpunkttrainerin Turnzentrum Heidelberg 
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